




Dictatum Ratisbonæ die 30. Martii

1757per Moguntinum.

DECLARATIO
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m Ex Dominusque meus Clementiſfimus non potuit non ægerri-
r mo animi percipere dolore, excitatum flagrare in Germania

bellum, quo, immaniſſima, nec ante audita oppreſſione, Sta-
tus Imperii maxime inſignes affliguntur, aliis eadem ſortis im-

manicæ, fœdera Weſtphalica Imperiique adeo Syſtema in id diſcriminis
adducuntur, ut funditus everſa jaceant.

Quo præſentibus obviam eatur malis, tumque futuris occur-
ratur, Status Imperii præcipuæ dignitatis a Suecia Galliaque eni-
xè petierunt, ut ſponſionis, qua pacta Weſtphalica tuenda recepẽre,
jam plena exerceatur auctoritas. Cumque hæ Poteſtates æquali in-
cendantur ſtudio defendendorum Iinperii Statuum, ſyſtematis Ger-
manici protegendi atque imprimis aſſerendorum jurium, queis trinæ
gaudent religiones in Germania vigentes, conſenſu decrevẽre com-
muni, ea inire conſilia, quibus in tanti ponderis negotio, ſuæ cujus-
que obligationi quam promptiſfimè efficaciſſimè ſatisfiat. Eapro-
pter Rex Dominusque meus Clementiſſimus una cum Regis Galliarum
Majeſtate, univerſo declarant Imperio, ſe ſe ſuo Regnique Sueciæ no-
mine, uti pactorum Weſtphaliæ Fidejuſſores, omnem, quæ in ipſis-
quidem fuerit, quamque excitat Imperium eo collaturos curam ope-
ramque, ut cladium, quæ Germaniam inundant, coerceantur fluctus,
damna injuriæque reſarciantur, ſpeciatim jura trium in Imperio re-
ligionum ſarta tecta conſerventur; Libertas denique Germanica ſuper
fundamine Sanctionum Weſiphalicarum ſolidẽ aſtruatu; contra quos-
libet temerandi conatus a quacunque Poteſtate vel ſuſceptos vel
etiam ſuſcipiendos. Sperat Regia Majeſtas ſimulque Majeſtas Chriſtia-
niſſima, lubenter agniturum fore Imperium, quanto candidiſſimi ſtu-
dii adfectu ejus amplectantur ſalutem: neque ullum Ipſis eſt du-
bium, quin Electores, Principes Statusque pro parte virili, conſilio ac-
cedant faveantque adeo legitimo, ſalutari magnanimo. Ratisbonæ
die 14. Martii 1757.

de Greiffenheim.
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Erklarung
des Konigs in Schweden,

welche er durch ſeinen Miniſter, den Herrn von Greiffenheim,
auf dem Reichstage zu Regenſpurg den zoſten Martii 1757

gethan hat.
D435wein allergnadigſter Konig und Herr muß mit der allerempfindlichſten

Gemuthsbewegung vernehmen, daß in Deutſchland eine ſolche Kriegs
A flamme ausqebroden ſey. wodurch die vornehmſten Reichsſtände in

N romiſch-
7 die grouſamſte und zuvor nie erhorte Unterdruckung geſturtzt werden;

Reichs. Geſetze und Ordnungen, der Weſtphaliſche Friebe, jo ſogar das Reichs
Syliema werden in gleiche Gefahr geſetzt, gänz und gor zu Grunde zu gehen.

Pamit aber ſowohl den gegenwartigen Uebeln begegnet, als auch den zukunf—
tigen vorgebeuget werde, haben die vornehmſten Reichsſtande die Konige in &hme-

den und Frankreich inſtandia erſucht, daß die Garantie, wodurch Jhro Konigl.
Maj. Maj den Schutz der Weſtphaliſchen Verſrãge ubernommen haben, nunmeh
ro ihr volliges Anſehen geminnen mochte. Und da bieſe beyden Machte mit gleichem
Eifer brennen, bie Reichsſtande zu vertheidigen, das Reichs-Syltema zu beſchutzen,
und vornehmlich die Rechte, welche die drey herrſchenden Religionen in Deutſchland
fich zu erfreuen haben, aufrecht zu erhoſten; ſo haben Sie einhellig beſchloſſen, den-
jenigen Rathſchläagen zu folgen, durd) welche Jhrer Obliegenheit in einem ſo widti-
gen Geſchaffte auf das geſchwindeſte und nachdrucklichſte Genuge geſchehe.

Mein allerqnadigſter Konig und Here, nebſt des Konigs in Frankreich Maj.
erklaren demnach dem ganzen Reich, daß beyderſeits Konigl. Maj. Maj. als Ver
theidiger des Weſtphaliſchen Friedens, ſo viel moglich alle &rge und Fleiß, zum
Vergnugen des Reichs, dahin anwenden woſſen, daß die Strome des Verderbens,
welche Deutſchland uberſchwemmen, gehemmet, aller Schaden und Unrecht wieder
gut gethan, und insbeſondere die Rechte der drey Religionen im Reich feſt und un-
verletzt erhalten werden; endlich bie deutſche Freyheit, welche im Weſtphüliſchen
Frieden gegrundet iſt, wider alle und jede, welche dieſelbe entweder itzt, oder ins—
kunſtige zu vereiteln ſich unterſtehen mòditen, aufrecht erhalten werde.

Se. Konigl. Maj. in Schweden ſowohl, als Se. allerchriſtlichſte Maj. hoffen,
das RomiſchDeutſche Reich werde willig erkennen, mit was vor eifriger Begier—

de Dieſelben das Wohl bes Reichs ſieben, und zweifeln keinesweges, daß nicht die
Churlurſten, Furſten und Stande, nach ihrem Vermogen, einem ſo rechtmaßigen,
heilſamen und großmuthigen Vorhaben beytreten und dazu geneigt ſeyn ſollten.
Regenſpurg, den 14 Martii 1757.

v. Greiffenheim.
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